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Sachsen will digitale Innovationen für smarte Städte und Regionen voranbringen

Internationaler EDIH-Workshop mit Partnern aus Tschechien und Polen in Dresden

Im Rahmen eines Internationalen Workshops des European Digital Innovation Hub
Saxony (EDIH Saxony) zum Thema »Smarte Städte und Smarte Regionen« diskutierten
gestern 70 Teilnehmer aus Sachsen, Brandenburg, Polen und Tschechien über aktuelle
Herausforderungen für kommunale Akteure in den Bereichen Energie, Mobilität,
Infrastruktur und Cybersicherheit. Vertreter von Unternehmen, Kommunen und Start-
ups präsentierten dazu innovative Konzepte, digitale Lösungen und Best-Practice-
Beispiele. Schwerpunktthemen waren u.a. die Minimierung des Energieverbrauchs
durch den Einsatz innovativer Technologien in der öffentlichen Verwaltung, Ansätze
für kleine und mittlere Städte bei der Nutzung künstlicher Intelligenz sowie Lösungen
für die Cybersicherheit in Städten und Gemeinden. Die Wirtschaftsförderung Sachsen
GmbH (WFS) hatte die Veranstaltung im Auftrag des EDIH Saxony organisiert.

Thomas Schmidt, Staatsminister für Regionalentwicklung, eröffnete die Veranstaltung.
»Seit der Gründung unseres Ministeriums im Jahr 2019 ist das Ziel einer
innovationsgestützten Regionalentwicklung für uns in Sachsen handlungsleitend. Wir
unterstützen es, wenn sich die Städte, Dörfer und Landkreise in Sachsen auf den
Weg hin zu smarten Regionen machen. Sie setzen innovative und digitale Lösungen
ein, um regionalen Herausforderungen besser zu begegnen«, so der Minister. »Die
Zusammenarbeit zwischen Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft ist hierbei von
entscheidender Bedeutung – auch über Ländergrenzen hinweg. So gestalten wir
gemeinsam lebendige Regionen.«

WFS-Geschäftsführer Thomas Horn ergänzt: »Der grenzüberschreitende Ansatz mit
Tschechien und Polen und zusätzlich noch mit unserem Nachbarbundesland
Brandenburg hat zahlreiche interessante Anknüpfungspunkte aufgezeigt, da dort die
gleichen Herausforderungen und Probleme gelöst werden müssen wie in Sachsen.
Bereits jetzt gibt es zahlreiche Kooperationen und Geschäftskontakte, die nun Schritt
für Schritt um diese aktuellen Themen und Bereiche erweitert werden sollen. Dabei
muss es gelingen, Synergien zu bündeln und innovative Lösungen für alle Partner
gemeinsam nutzbar zu machen.«

Um Unternehmen und Kommunen bei der digitalen Transformation zu unterstützen,
wurde in der Europäischen Union ein ächendeckendes Netz von "European Digital
Innovation Hubs (EDIHs)" aufgebaut, dem auch der EDIH Saxony angehört. Der
simul⁺InnovationHub des Sächsischen Staatsministeriums für Regionalentwicklung
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(SMR) kümmert sich innerhalb des EDIH Saxony um die Vernetzung zwischen
Unternehmen, staatlichen Akteuren und wissenschaftlichen Institutionen. Zudem
geht es darum, Endnutzer und Anbieter technologischer Lösungen auf dem Weg zur
Smarten Stadt oder Smarten Region zusammenzubringen.

Links:
EDIH Saxony
WFS-Veranstaltungskalender
Anmeldung zum WFS-Newsletter
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